
els. Die Wölfe erobern nun wie-
der viele Gebiete Deutschlands.
Sie stehen unter höchstem Na-
turschutz, und das Erschießen
eines Wolfes wird mit hoher
Geldbuße oder sogar Freiheits-
entzug bestraft. Wölfe seien für
Menschen nicht gefährlich,
doch wer haftet, wenn sie uns
dennoch angreifen? Nicht um-
sonst wird der Wolf in Märchen
und Sagen der „böse Wolf“ ge-

nannt. Warum wurde er denn
allerorts ausgerottet? Für wen ist
das erneute Herumstreifen der
Wölfe eigentlich von Nutzen?
Man kann nur hoffen, dass nicht
unsere unschuldigen Kinder da-
für zahlen müssen, dass wir der
Sache nicht rechtzeitig auf den
Grund gegangen sind.

~ Ausgabe 38/12 ~
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„Unsere Macht ist zerstörerisch. Wir können zwar
die Schöpfung beenden und alle Menschen töten, aber

wir können keinen einzigen Menschen erschaffen.“
Franz Alt

is. Der Glaube, dass ein Mit-
einander von Wolf und Schaf
möglich ist, geht allmählich ver-
loren – zumindest im Walliser
Binntal. Der Juni war noch
nicht vorbei, lagen bereits die
zehn ersten, von Wölfen zerris-
senen Schafe am Boden. Acht
Tiere werden immer noch ver-
misst. Als an einem Wochenen-
de wieder ein Wolf an die 10
Schafe gerissen hatte, war der
betroffene Schafhirte gezwun-
gen, seine Schafe von der Alp
zu nehmen. Oftmals fehlen den
Hirten aber die finanziellen und
personellen Mittel, um während
der Sommerzeit die Schafe rund
um die Uhr zu bewachen und
zu verteidigen – nein, jene Schä-
fer empfinden zurzeit ihren Job
nicht mehr als cool. Am alar-
mierendsten zeigt sich die Situa-
tion im Kanton Wallis. Aber
auch im luzernischen Entlebuch
geht unter den Schafhaltern die
Angst und bare Sorge um: „Ich
züchte Schafe zur Freude, und

nicht als Futter für den Wolf,“
meinte ein spürbar resignierter
Walliser Schafzüchter gegenü-
ber der „Bauern-Zeitung“. Mit
Namen wollte er dabei nicht
erwähnt werden, da sein Ver-
trauen gegenüber den Medien
massiv erschüttert wurde. Nach
einem einschneidend negativen
Erlebnis mit dem „Schweizer
Fernsehen“ im Jahr 2011 sei
seine Hoffnung zerbrochen,
dass eine Berichterstattung der
Lage der Schafhirten nützlich
sein könnte. Die Gefährdung
kleiner Kinder oder einsamer
Wanderer wird von den waghal-
sigen Wolfsverehrern bis zum
heutigen Tag vehement bestrit-
ten – warum das? Gebieten wir
ihnen wirklich erst Einhalt,
wenn der Wolf zuvor auch noch
genügend Menschen gerissen
hat? Wo bleibt die Justiz?

Walliser Schafhirten haben genug!

Quellen:
Bauern-Zeitung Ostschweiz/Zürich,

20. Juli 2012, -Nr. 29-
http://portal.bauernzeitung-

online.ch/ee/bz/baos/2012/07/20/001/

Quelle:
DRS 1 Nachrichten,

Donnerstag, 6. September 2012

Wölfe in der Schweiz
mx. Kürzlich wurde in den
Nachrichten fröhlich gemeldet,
dass im Kanton Graubünden
wieder einige Wölfe leben und
diese nun sogar Junge gewor-
fen haben. Zwar wurde von der
Jagdaufsicht behauptet, dass
von so kleinen Formationen
oder Wolfsrudeln keine Gefahr
für den Menschen oder Tiere,
wie z.B. Schafe, ausgehe. Vor
ein paar Wochen aber wurden
im Kanton Appenzell gerade
wieder zwei Schafe gerissen.
Man hat nun diese zerrissenen
Tiere irgendwelch attackie-
renden Haus- oder Hofhunden
untergeschoben.  Doch wie war
das nochmal genau … stam-
men nicht unsere zahmen
Hunde letztlich von wilden und
daher reißenden Wölfen ab?
Kann es wirklich sein, dass wir
in der Schweiz die Wölfe wie-
der salonfähig machen, um da-
mit die ständige Angst um unse-
re Tiere und Kinder wieder
zurückzurufen? Wer wird künf-
tig noch furchtlos durch unsere
Wälder ziehen können?

Der liebe, gute, böse Wolf

Quelle:
http://www.focus.de/panorama/welt/
wolf-abschuss-jaeger-droht-schwere-

strafe_aid_406490.html

sj. Erschreckende Rechtspre-
chung auf afrikanisch: Was ge-
schah? Einem afrikanischen Jä-
ger und seinem Waffenträger
lief klar und deutlich ein Leo-
pard vor die Flinte. So drückte
er ab. Getroffen flüchtete sich
das Tier ins nächste Gebüsch.
Doch fand der Jäger in jenem
Gebüsch nur eine angeschos-
sene Frau vor. Diese verfluchte
ihn, weil er auf sie geschossen

habe. Vor Gericht wurde der
nun wegen versuchten Mordes
Angeklagte jedoch ganz uner-
wartet von seinem Richter frei-
gesprochen. Begründung: „Ich
weiß, dass die Aussage des Jä-
gers wahr ist. Diese Frau war
meine erste Frau. Ich habe mich
von ihr scheiden lassen, als ich
entdeckte, dass sie sich in einen
Leoparden verwandeln kann.“
Ein afrikanischer Gouverneur

Todesstrafe für Leopardenmenschen!

INTRO
Wer genau verfolgt welche
Ziele, wenn entgegen jeder
Logik und Einsprache be-
sorgter Bürger die aus der
Zivilisation verbannten Wölfe,
Luchse und Bären wieder ein-
geführt werden? Diese Tage
entdeckten unsere Kinder be-
reits auf offener Wiese ein mit-
ten entzweigerissenes Schaf.
Als sie diesen grässlichen
Fund erschrocken dem Schaf-
besitzer meldeten, vertröstete
sie dieser so: „Dies war si-
cher nur ein Hund und nicht
der Wolf.“ Unsere Kleinen
konnte dies allerdings nur
schlecht trösten: „Mama,
sind denn die wiederkom-
menden Wölfe nicht noch viel
schlimmer als dieser böse
Hund?“ Weil eine pausible
Antwort auch uns Erwachse-
ne interessieren würde, for-
dern wir sie doch am besten
gleich von denen, die für die
Wiedereinführung der Wölfe
verantwortlich sind.
Wer kennt ihre Namen? Lasst
uns rechtzeitig Namenslisten
erstellen, auf dass wir sie
stoppen, bevor die ersten
Kinder zerfetzt auf der Wiese
herumliegen.                Ivo Sasek
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Die Gentechnik schlägt zurück!
vh. In dem Brief vom 17.1.11
des US-Wissenschaftlers Don
Huber an den US-Landwirt-
schaftsminister Vilsack wird –
streng vertraulich – von einem
neuen Krankheitserreger berich-
tet, der bei Verfütterung von
Gensoja und Genmais auftritt
und Tiere und Menschen krank
macht. Die Erklärung ist: Die
Genpflanzen haben bis zu 50 %
weniger der lebenswichtigen
Nährstoffe. Prof. Huber warnt
vor dem Kollaps der gesamten
US-Landwirtschaft und fordert
ein sofortiges Moratorium.
· In den USA kam es durch den

genveränderten „Star Link“
Mais zu Durchfall und Erbre-
chen bei über 10.000 Men-
schen.

· Durch das genveränderte
Tryptophan in Nahrungser-
gänzungsmitteln kam es zu
bleibenden Lähmungen bei
1.300 Menschen. 36 sind dar-
an gestorben, 10.000 sind dar-
an erkankt.

·  In der ARD-Sendung
 „Plusminus“, berichtet Dr.
  Carasco von Kindern in Ar-
  gentinien, deren Hirne
 durch das Gengift Glyphosat
nicht mehr richtig ausgebildet
wurden.

· In Australien bekamen Feld-
mäuse durch Generbsen eine
Lungenentzündung.

· 2011 musste der Chemie-Rie-
se Bayer in den USA 518
Millionen Euro Entschädi-
gung zahlen, weil Blüten-

staub aus einem kleinen Ver-
suchsfeld mit Genreis  viele
Nachbarfelder genverändert
hat. Jetzt ist der US-Reis gen-
verseucht und kann nicht
mehr exportiert werden. Ein
Milliardenschaden. Damit ist
bewiesen, dass nicht einmal
ein Genkonzern die weiträu-
mige Verseuchung durch den
Blütenstaub verhindern kann.
Die zweite EU-Behauptung
der Koexistenz ist somit sehr
eindrücklich widerlegt.

Der Krankheitserreger, den
Don Huber gefunden hat, sowie
die lebensgefährliche Rinder-
seuche in Deutschland und die
vielen Epidemien verlangen
dringend ein Verbot von gen-

verändertem Futter und sonsti-
gen Genprodukten.

tb. „Meine Geschichte ist der
Beweis dafür, dass es sehr
wohl ein pädophiles Netz gibt,
dass die Pädophilen ein Netz
organisiert haben, um Kinder
töten zu können, um Kassetten
herzustellen und Kinder zu
vergewaltigen. Es sind nicht
irgendwelche Amateure, die
Videofilme aufnehmen, oder
irgendwelche Verrückte, die
Kinder entführen und umbrin-
gen, um ihre persönlichen
sexuellen Bedürfnisse zu be-
friedigen; nein, es ist ein pro-
fessionell geführtes Netz mit
einem großen Markt für Pädo-
philie, mit einem großen An-
gebot an Kassetten, pädophilen
Fotos und „Snap-Movies*.“
Immer mehr Kinder schreien
wie dieses Mädchen nach Hilfe,
um sexuelle Missbräuche in
satanischen Ritualen anzuzei-
gen. Doch bis an die Öffentlich-

keit gelangen diese Schreie nur
schwer. Obgleich staatliche
Stellen längst um mehrere 100
Opfer allein in Deutschland
wissen, herrscht hilfloses
Schweigen. Doch Heidemarie
Cammans von Sekten-Info Es-
sen bricht endlich das Schwei-
gen: „Wir haben täglich mit
Satanismus zu tun. Alle Sata-
nisten berichten übereinstim-
mend, dass für ihre Satansmes-
sen mit Vorliebe Kinderopfer
gebracht werden.“ Doch Thors-
ten Becker, Aktion Jugend-
schutz Hamburg beklagt, dass
das Problem der sexuellen
Missbräuche bei satanischen
Opferritualen einfach nicht ge-
sehen werden will, obgleich
es inzwischen zahlenmäßig
große Dimensionen in durch-
aus verschiedenen Landkreisen
angenommen hat. Weltweit
verschwinden jährlich hundert-

tausende von Kindern spurlos.
Immer mehr Zeugen sagen nun
aus, auf welchem Weg diesel-
ben verschwinden. Es existiert
ein weltumspannender, unfass-
bar grausamer Kinderhandel.
Sexueller Missbrauch ist dabei
das Harmloseste. Verstümme-
lungen seien an der Tagesord-
nung.

*„Snap-Movies“ sind gefilmte Morde
in echt; mit z.B. vorangehenden
schwersten Kindsmissbräuchen
u. v. m. Tausende schwerreicher
Perverslinge handeln diese Filme
in aller Welt: 1 Film zu mehreren
zehntausend Dollar.

*Vorsicht: Quellen sind nichts für
Kinder! ¨ [grausige Zeugenberichte/
Anm.Red.]

schloss seinen Bericht mit der
unfassbaren Begründung: „Man
weiß das bei unserer Regierung,
dass es Leopardenmenschen
gibt. Darum haben wir ein Ge-
setz, das für solche Delikte die
Todesstrafe vorsieht.“
Interessant, was es so alles gibt.
Noch interessanter aber ist: Wie
oft muss eine schlimme Sache
vorkommen, bis die Justiz solch
spezifische Gesetze erlässt?!
Seit Jahrzehnten kennt man in
Afrika zahllose Fälle, wo ok-
kulte Menschen sich in unter-
schiedlichste Tiere und wieder
zurück verwandelt haben. Wie
sieht das wohl alles bei uns aus?
Leben wir noch hinter dem
Mond?

Ausgabe 38/12

Schlusspunkt ●

„Die Macht ist böse,
schrieb ein Philosoph,
und die Tugend fiel

gläubig in Ohnmacht,
statt Gedanken

gegen die Gewalt
zu mobilisieren.“

Hans Kasper

Satanischer Handel mit Kindern – weltweit!

Quellen:
www.youtube.com/watch?v=7Dd79Fj

Osx0&feature=endscreen&NR=1
www.youtube.com/watch?v

=t8ZLS7agLoU&feature=related
http://www.youtube.com/watch?v
=BrGrZkW2eQ&feature=related

„Kein größeres Verbrechen gibt es,
als nicht kämpfen wollen, wo man kämpfen muss.“

Friedrich Wolf  (1888-1953)

S&G Hand-Express

Quelle:
Okkultes ABC, Dr. Kurt  E. Koch, S. 596

Quelle:
volker@helldorff.biz

http://www.cl-netz.de/
foren/cl.politik.umwelt/Biolandwirte-

warnen-vor-Seuchengefahr-durch-
Gentech-Fuetterung-

bei-Nutztieren-88096.html
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Die Gesellschaft kann
nicht verändert werden,

solange der Mensch
sich nicht ändert.

Die Menschheit, du
und die anderen, haben
in Generationen über
Generationen diese

Gesellschaft geschaffen.
Krishnamurti

www.agb-antigenozidbewegung.dewww.klagemauer.tvwww.anti-zensur.info www.sasek.tv
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